	
	Durchführungsbestimmungen 2018 (Anlage zur SOT)

Hinweis: Diese Durchführungsbestimmungen enthalten bei der Bezeichnung von Personen und Funktionen aus Gründen der Lesbarkeit durchgängig die männliche Form. Grundsätzlich sind Frauen und Männer gleichermaßen gemeint.


	
	§1 Allgemeines



	1.
	Nicht in der SOT bzw. in diesen Durchführungsbestimmungen abgehandelte Punkte werden nach den Wettspielordnungen des DTB und TVN Bezirk 4 geregelt.



	2.
	Zum Spielbetrieb können auch Vereine des WBSV zugelassen werden, wenn deren Kreisverbände keine eigenen Wettspiele durchführen und der Sportausschuss Tennis und der BKV die Zustimmung erteilen. Es können nach Absprache mit dem Vorstand des BKV Wuppertal und dem Ein​ver​ständ​nis des Vorstands auch Mannschaften des TVN an den Spielen teilnehmen.


	3.
	Finanzielle Zuwendungen an Einzelspieler sind in der Sparte Tennis nicht erlaubt. Bei Zuwiderhandlung erfolgt der Ausschluss des Spielers vom Spielbetrieb bis zum Saisonende sowie ein Zwangsabstieg der Mannschaft.



	4. 
	Anträge zur Änderungen der SOT und/oder der Durchführungsbestimmungen können nur die Vereinsvorsitzenden an den Sportausschuss stellen. Der Sportausschuss Tennis muss diese im Zweifel der nächsten Spartenleiterversammlung zur Abstimmung vorlegen. Die Durchführungsbestimmungen werden jährlich, rechtzeitig vor Saisonbeginn, durch den Sportausschuss aktualisiert und allen Vereinsvorsitzenden und Mannschaftsführen zugestellt.


	
	§2 Mannschaftsmeldungen



	1.
	Jeder Verein, der Mitglied im BKV Wuppertal ist, kann an Mannschaftswettbewerben teilnehmen.



	2.
	Anmeldungen von neuen Mannschaften und Abmeldungen von Mannschaften sind per E- Mail mit dem dafür vorgesehenen Formular an den Sportausschuss Tennis zu senden. Diese müssen bis zum jeweiligen Meldeschluss eingegangen sein.



	3.
	Will eine „gewachsene“ Mannschaft in eine höhere Altersklasse wechseln, so kann sie auf Antrag an den Sportausschuss bei Abgabe der Mannschaftsmeldung in der gleichen oder nächstniedrigeren Spielklasse der höheren Altersklasse beginnen. Der Sportausschuss entscheidet über diese Anträge nach der Reihenfolge des Eingangs unter Berücksichtigung organisatorischer Möglichkeiten. Nachteile für andere Mannschaften dürfen dadurch nicht entstehen (z.B. nachträgliche Änderung der Auf- und Abstiegsregelung). Dabei müssen mindestens 6 Spieler/innen der Mannschaft des Vorjahres der neuen Mannschaft angehören. Darüber hinaus können zusätzlich 2 Spieler für diese Mannschaft gemeldet werden, die für diesen Verein (z.B. in anderen Mannschaften) spielberechtigt waren. Weiterhin kann ein Spieler gemeldet werden, der für diesen Verein bisher nicht spielberechtigt war. 

 

	4.
	Mannschaften, die den Vereinsnamen wechseln, können auf Antrag an den Sportausschuss in der gleichen Spielklasse derselben Altersstufe des Vorjahres antreten. Dem Antrag ist eine schriftliche Erklärung des alten Vereins beizufügen, aus der hervorgeht, dass der alte Verein mit dem Namenswechsel einverstanden ist und damit auf den entsprechenden Platz in dieser Spielklasse verzichtet, sofern weitere Mannschaften in dieser Altersklasse gemeldet sind. Dem Antrag ist eine Mannschaftsmeldung beizufügen. Dabei müssen mindestens 6 Spieler der Mannschaft des Vorjahres der neuen Mannschaft angehören. Darüber hinaus können zusätzlich 2 Spieler für diese Mannschaft gemeldet werden, die für den neuen Namensgeber (z.B. in anderen Mannschaften) im Vorjahr spielberechtigt waren. Weiterhin kann ein Spieler gemeldet werden, der für diesen Verein bisher nicht spielberechtigt war.



	5.
	Jede Mannschaft darf jüngere Spieler melden. Dabei gelten folgende Ausnahme​rege​lungen:

Ist ein Spieler 1 - 2 Jahre zu jung für eine Altersklasse, so gilt eine uneingeschränkte Spielberechtigung.
Ist ein Spieler 3 - 5 Jahre zu jung für eine Altersklasse, so darf dieser entweder Einzel o. Doppel spielen.

Ist ein Spieler mehr als 5 Jahre zu jung für eine Altersklasse, so darf dieser nur Doppel spielen.

Soll der Sportausschuss Tennis weitergehende Ausnahmeregelungen erlauben, so muss die antragstellende Mannschaft die Einwilligung aller betroffenen Mann​schaften der Gruppe vorher einholen. 


	6.
	Mit Abgabe der Meldung erkennt der Verein diese SOT und alle Ergänzungsbestimmungen, die bekannt werden, an.

	
	

	7.
	Die Mannschaft mit der niedrigsten Mannschaftsnummer spielt in der höchsten Klasse.


	8.
	Bis zum 30.11. eines jeden Jahres muss auf einem dafür vorgesehenen Excel-Formular die namentliche Meldeliste per E - Mail an Ingo Krombach (ikrombach@yahoo.de) und eine Kopie an Gerhard Wiese (guu.wiese@t-online.de) geschickt werden. Die Meldelisten sind nach der tatsächlichen Spielstärke zu erstellen. Ausschlaggebend hierfür sind 1. die Einzelergebnisse des Vorjahres und 2. die LK des DTB. Bei falscher Aufstellung ist der Sport​aus​schuss Tennis (jederzeit) berechtigt, die Meldelisten zu ändern. Der Verein darf während der Saison die Rangfolge mit Zustimmung des Sportausschusses verändern. Nachmeldungen sind bis zwei Monate vor Abschluss einer Saison möglich. Spielerwechsel innerhalb einer Saison von einem Verein zum anderen oder von einer Mannschaft in eine andere sind nur dann möglich, wenn die wechselnden Spieler an nicht mehr als zwei Spieltagen der laufenden Saison aktiv für die bisherige Mannschaft teilgenommen haben.


	9.
	Meldet sich eine Mannschaft während der Saison ab, hat das nachstehende Konsequenzen:

1. Zahlung einer Ordnungsstrafe gemäß der Verwaltungs- und Ordnungsstrafenregelung  des BKV.
2. Startgelder (Anzahl der Spieltage x Kosten für einen Spieltag) oder auch Anteile davon werden nicht zurückerstattet.
3. Alle Begegnungen, die die Mannschaft bisher absolviert hat und die sie noch hätte spielen müssen, werden mit 6:0 und 54:0 für die jeweiligen Gegner gewertet.
4. An den noch ausstehenden Spieltagen stehen den vorgesehenen Gegnern sowohl die Hallenstunden als auch die dafür vorgesehenen Bälle zur Verfügung; eine darüber hinausgehende Erstattung von Kosten kann den betroffenen Mannschaften nicht gewährt werden.
5. Im Einzelfall kann der Sportausschuss Tennis auf Antrag der betroffenen Mannschaft von den Maßnahmen der Ziffern 1 - 4 absehen, wenn für die Abmeldung Gründe vorliegen, die sie selbst nicht zu vertreten hat.



	10.
	Es wird in zwei Spielklassen gespielt:
1.  „offene“ Klasse, in der sämtliche Tennisspieler (sowohl Freizeittennisspieler als auch solche Spieler, die für den DTB und seinen angeschlossenen Verbänden Meisterschaftsspiele bestreiten) zum Einsatz kommen dürfen.
2.  sogenannte „classic“ Klasse, in der zwar unbegrenzt auch Medenspieler gemeldet werden dürfen, wobei jedoch nur ein Medenspieler in den Einzeln und in den Doppeln eingesetzt werden darf (auch möglich: einer in den Einzeln, ein weiterer in den Doppeln).
3.  Definition Medenspieler: Medenspieler ist ein Spieler, der in der laufenden BKV-Saison in einer Mannschaft des DTB gemeldet ist. Sollte ein Spieler in einer DTB Mannschaft gemeldet sein, er aber keine Medenspiele bestreiten wird, so ist dies dem Sportausschuss Tennis schriftlich mitzuteilen. Er gilt in diesem Falle als „Nichtmedenspieler“.
4.  Damen können in den entsprechenden Herrenklassen gemeldet werden.
5.  Der Sportausschuss Tennis hat rechtzeitig vor Beginn der neuen Spielsaison Richtlinien bzw. Durchführungsbestimmungen über die von ihm durchzuführenden Pflichtspiele über Melde- und Spieltermine, Spielpaarungen, Spielorte und Klasseneinteilungen in einem Beiblatt zur Saison, das Bestandteil der SOT ist, den Mitgliedsvereinen mitzuteilen. 



	11.
	Bei nicht ausreichender Anzahl an Meldungen für eine Altersgruppe werden die gemeldeten Mannschaften nach Rücksprache einer anderen Altersklasse zugewiesen.



	12.
	Jeder Spieler darf nur für einen Kreisverband, einen Verein, eine Mannschaft und für einen Wettbewerb gemeldet werden. (Ausnahme eventuelle Teilnahme an einem zusätzlichen Mixed-Wettbewerb)


	13.
	Mit der Mannschaftsmeldung muss jeder Verein und jede Mannschaft dem Sportausschuss eine gültige E-Mail-Adresse nennen, damit die Kommunikation auf elektronischem Weg gewährleistet ist, d.h. dass auf den namentlichen Mannschaftsmeldelisten sowohl die E-Mail-Adresse des Mannschafts​führers als die auch die des Abteilungsleiters bzw. des Vereinsvorsitzenden angegeben werden muss. Jeder Verein und jede Mannschaft ist gehalten, sich regelmäßig auf der Homepage des BKV Wuppertal zu informieren (www.bkv-wuppertal.net). 

	
	

	
	§3 Durchführung der Wettspiele


	1.
	Die vom BKV - Wuppertal angemieteten Hallen bzw. Plätze gelten als spielbereit, wenn diese sich in dem für die Halle üblichen Normalzustand befinden.



	2.
	Die Vorschriften der Hallen sind einzuhalten (Schuhe, Plätze abziehen usw.)



	3.
	Der Sportausschuss Tennis legt rechtzeitig zu Beginn der nächsten Saison die Ballmarke fest. 


	4.
	Spielberechtigt sind nur Spieler, die einen gültigen und unterschriebenen Spielerausweis besitzen und auf der genehmigten Meldeliste stehen.

	
	

	5.
	In die Ballabholliste muss unbedingt der Empfang der Bälle quittiert werden. 


	6.
	Für jedes Pflichtspiel ist vom Gastgeber ein Spielbericht, der von beiden Mannschaftsführern zu un​ter​schrei​ben ist, auszufüllen. Spielberichtsformulare können auf der Geschäftsstelle des BKV Wuppertal angefordert werden.



	7.
	Es wird ein langer Satz bis 9 gespielt. Beim Spielstand von 8:8 fällt die Entscheidung über den Gewinn des Satzes durch ein Tie-Break-Spiel (bis 7).


	8.
	Spätestens 10 Minuten vor dem festgesetzten Termin müssen die Aufstellungen beider Mannschaften schriftlich vorliegen.



	9.
	Spielberechtigt für die Einzel und Doppel sind alle Spieler, die bei Abgabe der Einzel- und  Doppelaufstellung anwesend sind.



	10.
	Sind zu diesem Zeitpunkt weniger als 3 Spieler anwesend, gilt dies als Nichtantreten der Mannschaft.



	11.
	Jedes Mannschaftsspiel besteht aus 4 Einzeln und 2 Doppeln. Die Einzelaufstellung muss der Meldeliste entsprechen. Es ist zulässig, in den Doppel-Spielen auch Spieler einzusetzen, die in den vorangegangenen Einzel-Spielen nicht mitgewirkt haben, aber zum Zeitpunkt der Doppelaufstellung anwesend sind.



	12.
	Für fehlende Einzel-Spieler rücken die anwesenden Spieler auf. Entsprechendes gilt für die Doppel-Spiele, wenn nach Beendigung der Einzel-Spiele eine Mannschaft für die Doppel-Spiele unvollständig ist.



	13.
	Die Einzel werden in der Reihenfolge 2 + 4 sodann 1 + 3 gespielt, es sei denn, die Mannschaftsführer einigen sich auf eine andere Reihenfolge. In einer Vierfeldhalle spielen die Spieler mit den Nr. 1 + 2, sowie das 1. Doppel auf Platz 1 bzw. 4, die mit den Nummern 3 + 4, sowie das 2. Doppel auf Platz 2 bzw. 3. In einer Zweifeldhalle spielen die Spieler mit den Nummern 1 + 2, sowie das 1. Doppel auf Platz 1, die mit den Nummern 3 + 4, sowie das 2. Doppel auf Platz 2. Es gilt die Nummerierung in der jeweiligen Halle. Von dieser Festlegung kann abge​wi​chen werden, wenn dies einvernehmlich zwischen den Mannschaften vereinbart wird.



	14.
	Wenn eine Mannschaft nur mit drei Spielern zu den Doppeln antritt, so kann nur das erste Doppel aufgestellt werden. Ist ein vom Alter her eingeschränkt spielberechtigter Spieler anwesend, so kann er mit Einverständnis des Gegners zum zweiten Doppel antreten. Dieses zweite Doppel wird dann ebenfalls regulär gewertet. Das Einverständnis ist auf dem Spielberichtsbogen zu vermerken.

	 15.

	Bei der Zusammenstellung der Doppel sind folgende Richtlinien verbindlich:

a)  Die an Doppelspielen teilnehmenden Spieler erhalten Platzziffern von 1 bis 4. Diese ergeben sich aus der Reihenfolge der Mannschaftsmeldung.

b)  Die Summe der Platzziffern des ersten Doppels darf nicht größer sein als die des fol​gen​den Doppels. Der Spieler mit der Platzziffer 1 darf nur im ersten Doppel spielen.



	16.
	Die Aufstellung der Einzel und Doppel ist nach Offenlegung endgültig und darf in keinem Fall mehr geändert werden. Die Aufstellung der Doppel muss unabhängig von der Aufstellung der Doppel des Gegners erfolgen.



	17.
	Die Einspielzeit darf 5 Minuten nicht überschreiten. Der Beginn der Dop​pel hat spätestens 5 Minuten nach Beendigung der Einzel zu erfolgen. Für die Einhaltung sind die Mannschaftsführer verantwortlich.



	18.
	Sollten die Doppel bis 45 Minuten vor Spielende (16.40 h; 20.10 h) nicht begonnen sein, wird ein Satz bis <6> gespielt. Tie-Break (bis 7)  bei 5:5. Beginnt das Doppel erst 15 Minuten vor Spielende (17.10 h; 20.40 h) wird nur ein Tie-Break (bis 7) gespielt, der im Spielberichtsbogen mit 1:0 (nicht 9:8 oder 6:5) für den Sieger unter Satz einzutragen ist.

Unabhängig vom Beginn und der Durchführung der Doppel muss das Spiel um 17.25 h bzw. um 20.55 h beendet werden. Der aktuelle Spielstand wird als Endstand gewertet. Ein laufendes Spiel wird nur bei unentschiedenem Spielstand berücksichtigt. Sollte jedoch Gleichstand nach Spielen und Gleichstand im laufenden Spiel sein, so entscheidet der nächste Punkt über den Gewinn des laufenden Matches. Verantwortlich für die korrekte Durchführung eines möglichen Abbruchs ist der älteste anwesende Spieler der Gastmannschaft. Die Uhrzeit wird von der Hallenuhr bestimmt. Sollten nachfolgende Mannschaften ihr Spiel nicht rechtzeitig beginnen können, so ist dies auf dem Spielberichtsbogen zu vermerken.

Beispiele: (Spielstand 17.25 h bzw. 20.55 h):


6:3 
30:15      Wertung: 6:3   (das laufende Spiel 30:15 wird nicht gewertet)


4:2
30:30
  Wertung: 4:2   (das laufende Spiel 30:30 wird nicht gewertet)


5:4
15:40 
  Wertung: 5:4   (das laufende Spiel 15:40 wird nicht gewertet)


5:5 
40:30 
  Wertung: 6:5   (das laufende Spiel 40:30 wird gewertet)


4:4
30:30  
  es wird noch ein Punkt ausgespielt 




  Wertung 5:4 für den Gewinner des letzten Punktes)



	19.
	Wird ein Wettspiel von einer oder beiden Mannschaften unberechtigt abgebrochen, wird dieses Spiel für die den Abbruch betreibende/n Mannschaft/en mit 0:2 Tabellenpunkten, 0:6 Sätzen und 0:54 Spielen gewertet und die Mannschaft/en mit einer Ordnungsstrafe belegt.



	20.
	Spielverlegungen sind grundsätzlich möglich mit dem Einverständnis der beteiligten Mannschaften und der Genehmigung durch den Sportausschuss. Der neue Termin muss innerhalb von 3 Wochen nach dem ursprünglich angesetzten Spielterm schriftlich dem Sportausschuss mitgeteilt werden. Die Spiele können mit einer anderen Begegnung getauscht oder auf Kosten des Antragstellers vorgezogen oder nachgeholt werden, es sei denn, die Halle bzw. der Verein stellt Plätze kostenlos zur Verfügung. Spielverlegungen müssen innerhalb von 12 Wochen nach dem gesetzten Spieltermin, spätestens 4 Wochen vor dem Saisonende mit dem Einverständnis der gegnerischen Mannschaft und des Sportausschusses durchgeführt sein. Bei Nichteinhaltung wird das Spiel für die die Spielverlegung betreibende Mannschaft mit 0:6, 0-2; 0:54, bei einvernehmlicher Spielverlegung wird das Spiel für beide Mannschaften mit 0:6, 0-2; 0:54 gewertet. 


	21.
	Kann eine Mannschaft zu einem Spieltag nicht antreten und ist eine Verlegung nicht möglich, so muss sie das Spiel rechtzeitig (d.h. mindestens 24 Stunden vor Spielbeginn) absagen. Die verursachende Mannschaft muss - neben der für das Nichtantreten einer Mannschaft vorgesehenen Ordnungsstrafe - die vom Sportausschuss vor dem Beginn der Saison festgelegten Kosten pro Spieltag der gegnerischen Mannschaft übernehmen, es sei denn sie verzichtet darauf. Die angetretene Mannschaft hat einen entsprechenden Vermerk im Spielabsage / Spielverlegungsformular, welches von beiden Mannschaftsführern zu unterschreiben ist, einzutragen. Die für das Spiel vorgesehenen Bälle verbleiben bei der angetretenen Mannschaft.



	22.
	In den Fällen zu Punkt 20 und 21 ist die spielabsagende Mannschaft für die administrativen Dinge (u.a. Absage in der Halle, Ballabholung, Ausfüllen des Spielabsageformulars, Festlegung eines neuen Termins in Abstimmung mit der gegnerischen Mannschaft, etc.) zuständig!


	
	§ 4   Berichterstattung


	1.
	Die Berichterstattung erfolgt unter Benutzung der dafür vom Sportausschuss zugelassenen Original-formulare. Der jeweilige gastgebende Verein ist dafür verantwortlich, dass der von beiden Mannschafts​führern (bei einem eingesetzten Oberschiedsrichter auch von diesem) unterschriebene Spielbericht per E-Mail oder Fax spätestens am Dienstagabend 24 h nach dem Spieltag beim Spielleiter vorliegt. Der Nachweis über die rechtzeitige Absendung des Spielberichts obliegt der gastgebenden Mannschaft. Die Originale verbleiben bei den Heimmannschaften und müssen gegebenenfalls zu Kontrollzwecken vorgelegt werden können. 

 

	2.
	Bei verspäteter Abgabe des Spielberichts wird das Spiel mit 0:2 Punkte, 0:6 Sätzen und 0:54 Spielen gegen die gastgebende Mannschaft gewertet. (Unabhängig von der Ordnungsstrafe gem. §4.21.1 der Anlage zur Rechts- und Verfahrensordnung.)  



	3.
	Die Spielberichte sind vollständig und leserlich auszufüllen. Bei ganz oder teilweise fehlerhaften, un​voll​stän​di​gen oder unleserlichen Spielberichten wird die gastgebende Mannschaft mit einer Ordnungs​strafe belegt.



	4.
	Wird ein Spielberichtsbogen nachweislich gefälscht (z.B. zur Vertuschung eines mit einer Ordnungsstrafe bedrohten Sachverhalts), so wird dieses Spiel für beide Mannschaften mit jeweils 0:2             Tabellenpunkten sowie  0:6 Sätzen und 0:54 Spielen gewertet und mit einer zusätzlichen Ordnungsstrafe belegt.



	
	§ 5 Wertung der Spiele


	1.
	Für jeden Wettkampf erhalten die Mannschaften 2 Tabellenpunkte, d.h. der Wettkampf wird für die          Siegermannschaft mit 2:0, für die unterlegene mit 0:2 und bei unentschieden mit 1:1 gewertet. Die so       ermittelten Tabellenpunkte werden zusammengezählt.



	2.
	Für den Stand der Tabellen in den einzelnen Gruppen sind die Tabellenpunkte maßgebend. Haben in einer Gruppe zwei oder mehrere Mannschaften die gleiche Tabellenpunkte-Differenz, so entscheidet über die bessere Platzierung in der Tabelle die bessere Differenz der Sätze, dann der Spiele; dabei entscheidet zunächst die Differenz der gewonnenen und verlorenen Zähler, dann die Zahl der gewonnenen Zähler. Sind dann noch zwei Mannschaften punktgleich, entscheidet der direkte Vergleich.  



	3.
	Tritt eine Mannschaft nicht an, so erhält die angetretene Mannschaft 2 Tabellenpunkte sowie 6 Sätze und 54 Spiele.



	4.
	Ist eine Mannschaft nicht 10 Minuten vor dem festgesetzten Spieltermin (es gilt die Hallenuhr) mit mindestens 4 Spielern anwesend, so hat der Oberschiedsrichter dieser Mannschaft so viele Wettspiele abzuerkennen, wie dieser Mannschaft Einzelspieler fehlen.



	5.
	Das verspätete Erscheinen oder Nichtantreten einer Mannschaft muss dem zuständigen Wettspielleiter durch Spielbericht mitgeteilt werden. Wird das Spiel trotz Verspätung einer Mannschaft bzw. einzelner ihrer Spieler in der Weise ausgetragen, als läge keine Verspätung vor, gilt es als ordnungsgemäß stattgefunden und wird entsprechend gewertet.



	6.
	Treten die Mannschaften beider Vereine an dem festgesetzten Termin nicht an, so wird das Wettspiel für beide mit 0:2 Tabellenpunkten sowie 0:6 Sätze und 0:54 Spiele gewertet.



	7.
	Lässt ein Verein einen nicht spielberechtigten Spieler an einem Wettkampf teilnehmen, so wird das Wettspiel mit 0:2 Tabellenpunkten sowie 0:6 Sätze und 0:54 Spiele gewertet. 



	8.
	Bei falscher Zusammenstellung der Doppel laut Meldeliste werden nur die Doppel als verloren gewertet. Bei falscher Aufstellung (Reihenfolge) der Einzel werden alle Einzel als verloren gewertet. Es werden ferner die Einzel und Doppel für beide Mannschaften als verloren gewertet, wo keine Spielernamen und/oder keine Ergebnisse eingetragen sind.

	
	§ 6   Oberschiedsrichter


	1.
	Auf Antrag einer Mannschaft kann ein Oberschiedsrichter eingesetzt werden. Der Antragsteller hat die Kosten in Höhe von Euro 38,00 Pauschale für den Oberschiedsrichter zu übernehmen. Der Oberschiedsrichter wird von der Spartenleitung bestellt.



	2.
	Oberschiedsrichter ist der älteste Spieler der Gastmannschaft, wenn sich die Mannschaftsführer nicht vor Beginn der Begegnung auf eine andere geeignete Person einigen.



	3.
	Der Oberschiedsrichter wird nur tätig, wenn eine Einigung zwischen den Spielern und Mannschaftsführern nicht zustande kommt. Tatsachenentscheidungen soll er weder treffen noch aufheben.



	4.
	Bei Bedarf kann bei auftretenden Problemen der Oberschiedsrichter einen Spieler beider Mannschaften als Stuhlschiedsrichter ernennen.

	
	

	
	§7 Gültigkeit



	
	Diese Durchführungsbestimmungen gelten ab der Saison 2018. 

	
	

	
	Wuppertal, den 05.01.2018


	
	Der Sportausschuss Tennis im BKV Wuppertal


  Die Änderungen gegenüber den Durchführungsbestimmungen zur Saison 2017 sind fett und rot
  gedruckt.
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